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a Sie, hochbeſturtzte und vornehme Leidtragende, ein edles
Kleinod der Stadt und ſo vieler hochanſehnlicher Hauſer der fin—
ſtern Erdengruft, mit innigſter Betrubnis des hertzens, unter
mancherley Jammer und Wehmuth, ben vergieſſung vieler
Trahnen, anvertrauen: So weiß ich keinen Troſt, wieder die
finſtere Todesnacht, zu ſinden, als die Betrachtung des neuen

Jeruſalems. Sie werden alſo gutigſt geruhen, daß ich Sie, in einigen ſchrift
maßigen Gedancken, wieder die Bitterkeit des Todes, zu dem Bau des neuen
Jeruſalems durch Feuer fuhren darf. Es iſt zwar das Feuer, wenn der große
GOtt ſeine Strafgerichte dainit ausrichtet, eines der furchterlichſten Elemente:
Allein es zeiget uberall ſowohl uberhaupt, in der gantzen Natur, und bey allen
Geſchopffen, als auch beſonders bey denen Menſchen, nicht nur zur naturlichen
Geſundheit, ſondern auch zur Lebensunterhaltung, ungemeinen Nußzen. Da—
hero der allerweiſeſte Baumeiſter das Feuer in alle Corper geleget hat. Es iſt
zwar das Feuer von D. Chriſtian Vater und einigen andern aus der Zahl
der Elemente verbannet worden, da man es nur vor ein Accidens, als was zu
falliges, vermittelſt der Bewegung, aehalten: Aber es iſt von vielen andern;
Naturkundigern das Gegentheil grundlich erwieſen worden. Der heydniſche
Weltweiſe Heraclitus gad es, wiewohl falſchlich, vor das eintzige Element aus.
Die Egyptiſchen und Chaldaiſchen Weltweiſen, zuforderſt Prometheus, welcher
denen Aſſyrern die Aſtronomie, wie, auch die Beſchaffenheit des Blitzes und des
Donners, gelehret, haben ſchon, zu ihren Zeiten, durch das Feuer bewunde—
rungswurdige Thaten ausgerichtet. Unter denen Chriſten ſind Rogerius Baco,
Albertus M. Theophraſtus Paracelſus, Franc. Baco de Verulamio, Trithemius,
die Herren van Helmont, deswegen khiloſophi per ignem genannt, in der
Schmeltz-und Feuerkunſt, viel weiter gegangen. Endlich hat man, zu unſrer
Zeit, das Feuer, bey der weltberuffenen Electriſation, ſo zu reden, auf den Thron
der Maieſtat geſetzet, in den kalteſten Krpern, als da ſind Eyß und Schnee, Feu
erfuncken gefunden, ſo gar, daß man die Electriſation als eine Gottin der philo
ſophiſchen Welt verehret, und dem Donner gewiſſe Geſetze, o ſchreckliche Thor
heit! vorſchreiben wollen, bis endlich der beruhmte offentliche Lehrer Richmann,
in Petersburg, bey ſeiner unzeitigen Verwegenheit, das gottliche Zornfeuer ge
fuhlet, und von dem Donner erſchlagen worden, worauf man der Electriſation,
bey entſtehenden Ungewittern, keine Experimenta mehr machen wollen. Wir
uberlaſſen inzwiſchen denen Naturkundigern und Chymiceis ihr erlaubtes Ver
anuaen, wenn ſie auch, durch die Macht und Krafft des Feuers, denen menſch
lichen Geſellſchafften erſprußliche Dienſte zu leiſten, eifrigſt bemuhet ſind. Wir
haben hier ein gottliches Feuer, zum Bau des neuen Jeruſalems, und wiſſen,
wenn unſer irrdiſch Hauß dieſer Hutten, namlich des Leibes, zerbrochen wird,
dañ wir einen Bau haben von GOtt erbauet, ein hauß nicht mit Handen ge—
macht, das ewig iſt im Himmel, 2 Cor. V, t. Die Lehrer der heutigen Ju—
diſchen Kirche troſten ihre Zuhorer vergeblich, mit einer ſehr alter Tradition,

aus dem Hauſe Elia, die Stadt Jeruſalem ſolle wieder durch Feuer aufgebauet
werden. Dahero wir bey dem Hieroſolymitaner Taanith fol. G.3. Das
iſt, von dem Faſten leſen: O du barmhertziger GOtt, Schopffer Him
mels und der Erden, erbarme dich der elenden, zerrutteten und verwu—
ſteten Stadt. Durch Feuer haſt du ſie zerſtoret, und durch Feuer wirſt
du ſie, wenn der Meßias erſcheinen wird, wieder aufbauen. Wir laß
ſen den Juden ihre Traume, und urtheilen nicht unrecht, wenn wir behaupten,
daß ſo wohl in den Schrifften des A. T. als auch bey dem mundlichen Lehramte
der Propheten, von Erbauung der Stadt GOttes geweiſſaget worden, worauf



worauf die Juden ihre Tradition grunden. Um beliebter Kurtze Willen weiſen
wir den hochbeſturtzten und hochgeneigten Leſer auf das a40. und folgende
Capitel des Ezechielis, da der Prophete im Lande Jſrael, auf einem ſehr hohen
Berge, eine gebaute Stadt von Mittag herwarts erblickte, u.d. Weil nun die
Beſchreibung mit dem andern Tempel, der von Tito Veſpaſiano zerſtoret wor
den, nicht ubereintrifft: So bilden ſich die verkehrten Juden ein, es ſolle der
dritte Tempel, wenn ihr Meßias kommen wurde, und die Stadt Jeruſalem von
Gold, Perlen und Edelſteinen erbauet werden, und zwar durchs Feuer, durch
welches das unheilige Land, wie die Metalle im A. T. zu reinigen ſey, wie auch
einige Fladdergeiſter von dem eingebildeten tauſendiahrigen Reiche gedichtet,
daß die Paradiserde und die goldene Stadt GOttes von Perlen und Edelſtei
nen, ia ein neuer immel und eine neue Erde, nach Zerſtorung dieſes Weltge—
baudes, erſcheinen werde. Wie nun dieſe nichtige Fabeln und leere Traume
ſchlechterdinas zu verwerffen ſind: Alſo konnen wir gleichwohl, mit Grund der
Wahrheit, bekennen, daß das neue Jeruſalem durch Feuer ſey erbauet worden,
und daß wir noch einen ſolchen Feuerbau des neuen Drruſalems nothig haben,
ſo denen hochbetrubten vornehmen Leidtragenden ud uns allen zu einem
krafftigen Troſt gereichen kan. Das durch Feuer erbaute neue Jeruſalem, ſo
dem Propheten Ezechiel, im Geſichte, furgebildet wird, iſt die Chriſtliche Kir—
che, das Evangeliſche Zion N. T. ſo auch ſonſt mit einem hohen Berae, der
Stadt GOttes, dem Hhauſe Jacob u. Jſrael, und mit Jeruſalem, verglichen ward.
Mich. IV. i.2. Wie das Gebau Ezechielis in den letzten o Capiteln zu verſtehen jey,
davon ſinden wir Lutheri Erklarung in der Zittauiſchen Bibel pag. 177. daß
es nicht nothig iſt, weitlaufftige Ausleaungen anzufuhren. Schon im A. T.
ward die Mofaiſche Kirche im Feuer eingeweyhet. Der Engel des hErrn, der
unerſchaffene Engel des Bundes, erſchien dem Moſe in einer feurigen Flamme
aus dem Buſche, der mit Feuer brannte, und der Ort war ein heilig Land,
kxod. IIl, 2.5. Denen Kindern Jſrael in der Wolcken- und Feuerſaule, nach
gehends in der Stifftshutten und im Tempel, ia der hErr, als das Geſetn ge
geben ward, fuhr herab mit Feuer, unter Donnern und Blitzen, Exod Xix,
iö. i18. OOtt offenbahrte ſich im Feuer, ward ein verzehrend Feuer genennet,
Hebr. Xll, 29. weil er als ein eifriger GOtt, in ſeinem Zornfeuer, die Menſchen
tinder ſtraffet, Deuter. IV. 24. Licht iſt ſein Kleid, und ſeine Diener Feuerflam—
men, Pſal. Civ, 4. Das ſind die heiligen Engel, in deren herrlichen Begleitung
Gott unter Feuer und Blitzen das Geſetz gegeben, nicht durch der Engel Ge—
ſchaffte, wie es insgemein Act. Vil, 53. uberſetzet wird, ſondern es daravas ra

ayytnen, unter den Ordnungen und Kriegesheeren der heiligen Engel,
wie das Grieichiſche Wort daræy, bey dem kolybio und andern, auch ein
Kriegsheer und Kriegscommando bedeutet, als Feuerfiammen, Sera—
phim, feurige Roß und Wagen, 2kes. VI, x7. Abſonderlich bleibet das
gottliche Gnadenfeuer, womit das Evangeliſche Zion, die groſſe Stadt GOttes
R. T. iſt aufgebauet, und als das neue Jeruſalem eingeweyhet worden, das
it die Feuertauffe und das Pfingſtfeuer, Actor. Il, 3. wovon Johannes ger
weiſſaget: Es kommt ein Starckerer nach mir, der wird euch mit dem

heiligen Geiſte und mit Feuer tauffen, Luc. Ill, 16. Und durch dieſe Feus
ertauffe, vermitteiſt des gottlichen Wortes, als einem Feuer, Jer. XXIlI, 29.
und treuer Lehrer, als Lichter der Welt, Matth. V, 14. Phil. II, i5. wird das
neue Jeruſalem die Evangeliſche Kirche, mit Lehren, Ermahnungen, Beſtraf—
fungen, Wiederlegung und gottlichen Troſt erbauet. Der Regente dieſes neu—
en Jeruſalems heiſſet ein hellglantzendes Ertz mit der Herrlichkeit GOttes, der
Glantz und die Hherrlichkeit des Vaters, ein großes Licht, die Sonne der Gna—



n und Gerechtigkeit, der helle Morgenſtern, bey dem wir, als Kinder des Lich
tes, wie Sonne, Mond und Sterne leuchten ſollen. Es brennet aber, in die—
ſem heliglantzenden Zion, noch ofters ein Creutzfeuer, dadurch wir gelautert
werden, wie das Silber in eiſernen Tigel, und Gold im Ofen. Denn es muß
alles mit Feuer geſaltzen werden, Mare. NX, 49. Ueber dieſe uberaus
ſchwere Worte haben ſich die Gelehrten die Kopffe gewaltig zerbrochen. Der
hauptgelehrte Joſ. Scaliger hat den Text, wie etwan lſ. Caſaubonus an andern Orten,
gantz unnötthiger Weiſe gethan, geandert, und abſonderlich an ſtatt ze v vr,
ein iedweder wird mit Feuer geſaltzen, eigenmachtig geſetzet, aac pugls, ein
jedes Feueropffer wird geſaltzen. Alleines haben Cloppenburgius, Spanhemius,
Grotius, Lightfoor und Grünenbergius dieſe Meynung grundlich wiederleget.
Jm A. T. ward alles Opffer mit Saltz geſaltzen, und etwas ward mit Feuer
verbrannt. Alſo muß auch, in Chriſti Reich, ein ieder, der glaubig wird,
durch Chriſti RNachfolger, als das Feuer, oder Licht und Saltz der Welt, durchs
Feuer des Geiſtes, Matth. IIl, iu. des Ereutzes, 1Cor. Ill, 13.15. 1 Petr. l, 7. Iv,
12. des Wortes Jer. XXllll, 29. geſaltzen, gereiniget, erleuchtet, erhalten, und
voll bereitet werden, wenn er dem holliſchen Feuer entgehen will. Weil Chri—
ſtus ſpricht: Jhr ſeyd das Licht der Welt, ihr ſeyd das Saltz der Erden,
ſo iſt es nicht moglich, daß die Zuhorer nur durch die Lehrer ſollen geſaltzen werden,
ſondern es muß ein anderer Verſtand in dieſen Worten verborgen liegen. Mit
dieſem Feuer der Trubſal werden wir alle, bey dem Bau des neuen Jeruſalems,
ſo lange wir in dieſer Hutten wohnen, geſaltzen, und durch Chriſti Blut rein
und helle gemacht, zur Erhaltung des ewigen Lebens. Die Wohlſelige hat
auch dieſes Creutzfeuer zur Gnuge erfahren. Jedoch das Gold des Glaubens
und die koſtlichen Steine der Tugenden gaben Jhr einen furtreſtichen Glantz,
daß ſie konnte, unter den Kindern des Lichts, in dem neuen Jeruſalem, leuch
ten, wie die Lampen aus dem heiligen Leuchter, und wie die gulden Saulen auf
den ſilbern Stuhlen, Sir. XXVI, 22. 24. Was Wunder, daß alſo, bey Verlo
ſchung Jhres Scheins, der hochbeſturtzte Herr Wittwer, und ſo viele vor
nehme Hauſer bey ihrer ubergroßen Traurigkeit, in Furcht und Schrecken
geſetzet werden. Jedoch was angſtigen wir uns immerdar in dieſem Trahnen
thal? Wir haben ia hie keine bleibende Stadt, ſondern die zukunfftige ſuchen
wir, Hebr. Xlll, i4. Die Wohlſelige ſiehet einen neuen Himmel und eine
neue Erde, darinnen Gerechtigkeit wohnet. Siee ſiehet die heilige Stadt, das
neue Jeruſalem, und die Herrlichkeit GOttes, deren Licht gleich dem alleredel—
ſten Steine, einem hellen Jaſpis, Apocal. XXI, 2. u. Dieſe Herrlichkeit
GOttes ſey der Hochbetrübten Schutz, Licht und Troſt, bis wir alle koms
men zu der heiligen Stadt dem neuen Jeruſalem.

O Jeruſalem, du ſchone—
Ach wie helle glantzeſt du!

Ach wie lieblich Lobgethone
Hort man da in ſuſſer Ruh!

O der groſſen Freud und Wonne!
Jetzund gehet an die Sonne;

Jetzund gehet an der Tag,
Der kein Ende nehmen mag.



J

urs Halie 3oon sss 2IUI ulliun Duulluu,u

Uuuuui






	Den Bau des neuen Jerusalems durch Feuer
	Vorderdeckel
	 - 
	 - 

	Titelblatt
	 - 

	Abschnitt
	 - 
	 - 
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	 - 
	 - 
	[Colorchecker]



